
Automobiltage präsentieren Modell-Highlights

MONTABAUR. Pünktlich zum Frühlingsbeginn laden die Autohändler und
Geschäfte zum Besuch der Automobiltage in Montabaur am Wochenende,
17. und 18. März, ein. Auch Liebhabern von Oldtimern wird einiges geboten.
Natürlich ist wie immer an die Unterhaltung der Kinder gedacht – ein Ka-
russell steht wieder vor dem Rathaus. Für die größeren Kinder und jung ge-
bliebenen Erwachsenen wird in diesem Jahr als besondere Attraktion u.a.

vor dem Amtsgericht auf der Bahnhofstraße eine Kartbahn aufgebaut. Um
die Automobiltage zu einem runden Event für die ganze Familie zu machen,
öffnen die Geschäfte in Montabaur auch am Sonntag ihre Türen und laden
herzlich ein zum verkaufsoffenen Sonntag am 18. März von 13 bis 18 Uhr!
Auf unseren Sonderseiten 9 bis 12 stellen wir Ihnen die Modellneuhei-
ten der ausstellenden Autohändler näher vor. Foto: Archiv Ferdinand
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Aus der Region

Chor lädt zur
Familienfeier

WIRGES. Der Gemischte
Chor Lyra Wirges möch-
te alle Mitglieder, Freun-
de und Gönner des Ver-
eins recht herzlich zur Fa-
milienfeier einladen, die
am Samstag, 17. März
(19 Uhr), im Haus der Ar-
beiterwohlfahrt in Wirges
stattfindet. Für Musik und
Unterhaltung ist bestens
gesorgt. Auch eine Tom-
bola wird wieder statt-
finden. Der Chor würde
sich freuen, wenn zahl-
reiche Gäste einige fro-
he und gemütliche Stun-
den in der Sängerfamilie
verbringen würden.

Sammlerbörse
für Militaria

WIRGES. Die Sammler-
börse Forum Historicum,
die am Freitag und Sams-
tag, 16. (12-18 Uhr) und
17. März (9-16 Uhr), im
komplett ausgebuchten
Bürgerhaus von Wirges
(Theodor-Heuss-Ring 2)
stattfindet, ist Liebhabern
militärhistorischer Objek-
te und alter Waffen aus
ganz Europa ein Begriff.
Präsentiert werden Rari-

täten und hochwertige
Sammlerstücke vom Mit-
telalter über die napole-
onische Ära bis zu den
Weltkriegen. Dabei sind
unter anderem seltene
Pickelhauben, hervorra-
gende Uniformen, hoch-
wertige Sammlerwaffen
und kostbare Orden. Wei-
tere Infos unter y (02623)
95 17 31 oder auf
www.forum-historicum.de.

Dieselurteil des BVerwG
verunsichert Bürger
Wieland: „Montabaur wäre von Fahrverboten
voraussichtlich nicht betroffen“ S. 3

Gut zu wissen . . .

Blut spenden und Leben retten
RANSBACH-BAUMBACH. Der DRK-Ortsverband Kan-
nenbäckerland lädt ein zur Blutspende am Donnerstag,
22. März (16.30-20 Uhr), im Casa Reha Seniorenzent-
rum am Erlenhofsee in Ransbach-Baumbach. Gerade in
der Fastenzeit hat sich der eine oder andere vorge-
nommen, etwas Gutes zu tun. Wie das geht, ganz ein-
fach: Mit nur 500 Millilitern kostbarem Lebenssaft kann
man einem Menschen
das Leben retten. Da-
für sollte man rund ei-
ne Stunde Zeit inves-
tieren. Diese benötigt
man, um sich regist-
rieren zu lassen, zu
spenden und bei einer
Tasse Kaffee und be-
legtem Brötchen ein
nettes Gespräch mit anderen Spendern zu führen. Blut-
spenden kann jeder gesunde Mensch im Alter von 18
bis 72 Jahren und nach individueller Beratung mit dem
Arzt auch länger. Allen Erstspendern, sofern sie spen-
defähig sind, kann bereits beim ersten Besuch eine Blut-
konserve entnommen werden. Die Betreffenden werden
nur gebeten, mindestens 45 Minuten vor Terminende
im Blutspendelokal zu erscheinen. Der Blutspende-
dienst bittet darum, bei jeder Spende einen gültigen Per-
sonalausweis und den Blutspendepass mitzubringen.
Die nächste Blutspende in Ransbach-Baumbach findet
am Donnerstag, 7. Juni, statt. Der nächste Termin in
Höhr-Grenzhausen ist am Mittwoch, 18. April.
Das motivierte Team der DRK-Kleider-Kiste öffnet au-
ßerdem immer freitags in geraden Wochen. Der nächste
Termin ist am Freitag, 23. März (14-15.30 Uhr), im VIP-Ci-
tycenter (Rheinstr. 96), direkt neben der Ausgabestelle
der Tafel. Hier erhält man gute, gebrauchte Bekleidung
für Groß und Klein. Die Sachen werden zu günstigen
Preisen an Jedermann abgegeben. Weitere Informatio-
nen gibt es auf www.drk-kbl.de. Foto: DRK

Straßenstrich in der Hermolder
Gebiet an der L 318 kein Sperrbezirk / Den Behörden sind die Hände gebunden

-von Ingrid Ferdinand-

MONTABAUR. Wer derzeit
die Landesstraße L318
zwischen Montabaur und
Großholbach benutzt, wird
oft sehr freundlich behan-
delt. Da nicken junge Frau-
en den Autofahrern lä-
chelnd zu. Selbst bei ei-
sigsten Temperaturen –
wie in den vergangenen
Wochen – verlieren sie au-
genscheinlich nicht ihre
gute Laune. In Wahrheit
aber geht es um ein knall-
hartes Geschäft: Straßen-
prostitution.

Der Bereich der Hermolder
ist momentan eine beliebte
Anlaufstelle für Männer, die
auf der Suche nach einem
schnellen Abenteuer sind.
Nicht allen Verkehrsteilneh-
mern gefällt das, aus ver-
schiedensten Gründen füh-
len sie sich gestört. Gerne
würden sie die Straßen-
prostitution unterbinden,
doch in Deutschland ist die-
se zunächst grundsätzlich
erlaubt.
Die Anwohner scheint es
weniger zu stören, denn
auf Nachfrage über dies-
bezügliche Beschwerden
verneint der Ortsbürger-
meister Michael Kohlhaas.
Doch er will auf eventuelle
Hinweise sachliche Aus-
künfte geben können und
hat sich beim zuständigen
Ordnungsamt, der Kreis-
verwaltung Westerwald, und
der Polizei Montabaur,
schon einmal erkundigt:
Prostitution ist in Deutsch-
land grundsätzlich erlaubt,
die Hermolder ist kein

Sperrbezirk und die Frauen
halten sich dort legal auf.
Möglich wird das durch
das Prostitutionsschutzge-
setz, das 2002 in Kraft ge-
treten ist; es zählt zu den li-
beralsten in Europa. Ge-
nerell wollte die damalige
rot-grüne Bundesregierung
den Frauen den Weg aus
der Illegalität ebnen: Sie
sollten sich unter anderem
sozialversichern können.
Doch faktisch ist das Ge-
genteil eingetreten: Das ho-
rizontale Gewerbe hat seit-
dem ungeahnte Ausmaße
angenommen. Wie viele
Frauen sich freiwillig oder
unfreiwillig prostituieren, ist
nicht bekannt. Genaue Zah-
len liegen nicht vor.
Doch zurück zur Hermol-
der. Wendelin Schmidt, Lei-
ter der Kriminalpolizei Mon-
tabaur, bestätigt, von der
neuen Straßenstrichzeile

Kenntnis zu haben. Für sei-
ne Behörde gibt es aller-
dings keinen rechtlichen
Grund, gegen die Frauen
vorzugehen. Lediglich wenn
sie die Sicherheit der Ver-
kehrsteilnehmer gefährden,
wäre ein Einschreiten mög-
lich. Freundliches Winken
gehöre nicht dazu.
Auch der Kreisverwaltung
Westerwald als zuständige
Ordnungsbehörde sind die
Hände gebunden. Zwar
wurde 2017 das Prostituti-
onsschutzgesetz überar-
beitet, dabei geht es aber
vorrangig um hygiene- und
gesundheitsrechtliche Vor-
schriften. Diese sind je-
doch nur bedingt umsetz-
bar.
Auf Anfrage der Wester-
wald Post erklärte die Kreis-
verwaltung: „Die Prostitu-
ierten unterliegen einer An-
meldepflicht und müssen

beim Gesundheitsamt eine
gesundheitliche, kosten-
pflichtige Beratung durch-
führen lassen. Sowohl die
Anmeldung als auch die er-
folgte Beratung werden in
einem Ausweispapier fest-
gehalten, das bei Kontrol-
len durch Ordnungsamt
oder Polizei vorzuzeigen ist.
Eine Pflichtuntersuchung
auf sexuell übertragbare
Krankheiten gibt es nicht.
Auf freiwilliger Basis bietet
das Kreisgesundheitsamt
aber sowohl eine kosten-
lose Beratung als auch ei-
ne Untersuchung und Tes-
tung an. Aus Sicht des
Kreisgesundheitsamtes
bleibt festzuhalten, dass die
Zusammenarbeit mit den
Prostituierten sehr gut läuft
und die Beratungen gerne
in Anspruch genommen
werden.“
Während der Nachweis der

Anmeldung und Beratung
relativ einfach überprüfbar
ist, gestalten sich anderen
Vorschriften als nicht über-
prüfbar, wenn nicht gar un-
sinnig. Im Paragraf 32, Ab-
satz 1 heißt es: Kunden
und Kundinnen von Pros-
tituierten sowie Prostituier-
te haben dafür Sorge zu tra-
gen, dass beim Ge-
schlechtsverkehr Kondome
verwendet werden.
Die Hermolder als soge-
nannten Sperrbezirk aus-
zurufen, ist nicht möglich.
Dies gelang beispielsweise
in Görgeshausen vor eini-
ger Zeit nur deshalb, weil
hier die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung gestört
wurden. In dem genannten
Fall bedeutet das: Wenn
der Straßenstrich in der Nä-
he und Sichtweite von
Friedhöfen, Schulen, Kin-
dergärten oder Bushalte-
stellen stattfindet. Für die
Hermolder treffen die Kri-
terien nicht zu. Zudem ge-
staltet sich selbst ein Sperr-
bezirk wie Wasser auf ei-
nem Mühlwerk: Die Prosti-
tuierten ziehen einfach ein
Stück weiter.
Anders als in Deutschland
geht Schweden mit dem
Thema Prostitution um. Dort
wird quasi das Pferd von
der anderen Seite aufge-
zäumt: Es machen sich nicht
die Frauen, die sich für
Geld anbieten strafbar, son-
dern der Freier, der die
Dienstleitungen von Huren
beansprucht. Allerdings gibt
es keine vergleichbaren
Zahlen, die die Wirksam-
keit des einen oder des an-
deren Gesetzes belegen.

Grundsätzlich ist Prostitution – auch Straßenprostitution – in Deutschland erlaubt
(Symbolfoto). Quelle: Adobe Stock
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HolzLand Jung GmbH & Co. KG
In der Mark 1
56414 Weroth
Tel. 06435 / 9099 - 0
Tel. 06435 / 9099 - 29
info@holzland-jung.de
www.holzland-jung.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 7:29- 18:01 Uhr
Sa 8:31 - 13:31 Uhr

Jeden 1. Sonntag im Monat
Schautag von 11-16 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

➟ Aktionsangebot: „„WWiirr ppllaanneenn IIhhrr TTrraauummssppiieellggeerräätt““
➟➟ KKiinnddeerrsscchhmmiinnkkeenn
➟➟ MMaallwweettttbbeewweerrbb ffüürr KKiiTTaa--KKiinnddeerr bis 13:30 Uhr

„„DDaass sscchhöönnssttee WWiinnddrraadd““ ggeewwiinnnntt eeiinneenn GGuuttsscchheeiinn ffüürr GGaarrtteennssppiieellggeerräättee
vvoonn „„TTrraauummggaarrtteenn““:: 11.. PPrreeiiss 220000 33 // 22.. PPllaattzz 110000 33// 33.. PPllaattzz 5500 33

➟➟ VVeerrlleeggeevvoorrffüühhrruunngg TTeerrrraasssseenn && PPaarrkkeetttt ab 11 Uhr
BBeerraattuunngg SSiicchheerrhheeiitt rruunndd uummss HHaauuss ((FFeennsstteerr uunndd IInnnneennttüürreenn))

➟➟ SSppoorrtthhoollzzffäälllleerr--VVoorrffüühhrruunngg
➟➟ SScchhaauupprrooggrraammmm ddeerr FFeeuueerrwweehhrr WWeerrootthh
➟➟ KKaaffffeeee && KKuucchheenn,, WWüürrssttcchheenn vvoomm GGrriillll
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WWW.TRUCK-GRAND-PRIX.DE

NÜRBURGRING
29. JUNI – 01. JULI 2018

truckgrandprixtruckgrandprix
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mit dabei

+ kostenlose Bewertung
+ schnelle & sichere Bezahlung
+ auchmit Mängeln/Schäden
→ jetzt in einer Filiale oder www.autoplus.de/ankauf

WIR KAUFEN IHR AUTO
Ernst-Koch-Str. 2 · 56422 Wirges

Vorgezogener Anzeigen- und Redaktionsschluss
Erscheinungstag 4. April 2018 – KW 14
Anzeigen-/Redaktionsschluss: Donnerstag, 29. März 2018 – 10 Uhr

Anzeigenschluss Fließtext „Marktplatz/Automarkt“
Mittwoch, 28. März 2018 – 14 Uhr
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